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Das dritte Geldspielgerät:
Wichtig für die Gastronomie!

 �Das dritte Geldgewinn-Spielgerät bietet uns Gastronomen die Möglichkeit, den Gästen immer wieder eine interessante 
Neuheit mehr zu bieten. Viele unserer Gäste machen zwischen Bier und Gesprächen auch mal gerne ein Spielchen. Das 
ist seit über 60 Jahren so. 
 
Moderne Gastronomie steht im Wettbewerb mit den vielfältigen Angeboten in einem ständig weiter wachsenden 
Freizeitmarkt. Die traditionelle Rolle der Gastronomie als sozialer Treffpunkt, mit dem Wirt als Kommunikator, genügt oft 
nicht mehr. Der Gast fordert zusätzliche, erlebnisorientierte Angebote, die wiederum gerade für die Kleingastronomie nur 
schwer umzusetzen sind. Das gelingt oft nur in Zusammenarbeit mit den Partnern aus der Automatenwirtschaft. Neben 
Sportspiel wie Darts ist es vor allem das moderne Geldgewinn-Spiel, das der traditionellen Gastronomie hier große 
Schritte nach vorne ermöglicht hat. Im Gegensatz zu früher bieten die videobasierten Mehrspiel-Geräte eine große 
Auswahl unterschiedlicher Spiele, die sowohl für den gewinn- als auch den unterhaltungsorientierten Gast immer das 
Richtige bereit halten. Zu beobachten ist, dass auch Frauen das Angebot sehr gerne annehmen und inzwischen wieder 
die oft Männer-dominierte Stammkundschaft erweitern.

 �Das dritte Geldgewinn-Spielgerät sichert der Gastronomie, nachdem das Rauchverbot uns schon massive 
Umsatzeinbrüche beschert hat, einen finanziellen Ausgleich, damit wir nicht auch dem Kneipensterben zum Opfer fallen. 
Zu viele Kollegen mussten schon aufgeben. 
 
Wer die jüngsten Entwicklungen in der Gastronomie kennt, der weiß, dass die traditionelle Schankgaststätte oft ums 
Überleben kämpft. Zwar sind es auf der einen Seite gerade diese Betriebe, die eine wesentliche Säule der deutschen 
Kneipenkultur bilden. Auf der anderen Seite machen aber schnell wechselnde Trends und der Wettbewerb durch die 
kapitalstarke Systemgastronomie diesen oft familiär geprägten Unternehmen das Leben schwer. Zusätzliche 
Einnahmequellen sind hier hoch willkommen. Und dem Geldgewinn-Spiel kommt dabei eine Sonderrolle zu. Es gehört 
traditionell zur Schankgastronomie und leistete schon immer seinen Beitrag für das Einkommen des Gastronomen. Nicht 
selten wurde und wird die Pacht davon bezahlt. Mit der neuen Gerätegeneration konnte auch die Einnahmesituation 
deutlich verbessert werden. Im Schnitt kann ein Gastwirt – bei drei Geldgewinn-Spielgeräten – mit 1000 Euro zusätzli-
chen Einnahmen pro Monat rechnen. Das ist ein wichtiger Beitrag zu seiner finanziellen Stabilität.

 �Das dritte Geldgewinn-Spielgerät bereitet KEINE Probleme mit dem sogenannten pathologischen Spiel. Geldspiel in der 
Gastronomie hat begleitenden, unterhaltenden Charakter und ist sozial gut kontrolliert. 
 
Geldgewinn-Spiel in der Gastronomie hat über Jahrzehnte seine Funktion erhalten. Es ist nicht dominierendes Motiv für 
den Gaststätten-Besuch. Gespielt wird als Entertainment nebenbei, es vertreibt die Zeit des Wartens auf Freunde oder 
Bekannte und inzwischen eröffnen einige Geräte sogar die Option des gemeinsamen Spieles, was zum kommunikativen 
Charakter der Gastronomie passt. Diese grundsätzlich andere Funktion des Geldgewinn-Spiels zeigt sich auch immer wie-
der in betriebswirtschaftlichen Vergleichen. Die Umsatzerwartungen für Geldgewinn-Spiele in der Gastronomie liegen nur 
bei rund einem Drittel im Vergleich zu Spielstätten. Extensives Spiel ist daher ein sehr seltenes Phänomen, zumal das 
Spielverhalten der einzelnen Gäste in der Gastronomie auch sehr starker sozialer Kontrolle unterliegt. Dennoch sind die 
Wirte – als verantwortungsvolle Gastgeber – für das Thema sensibilisiert und gehen in dem seltenen Fall von Gästen mit 
Problemen auf diese zu.

 �Das dritte Geldgewinn-Spielgerät bereitet auch KEINE Probleme mit dem Jugendschutz. Als verantwortliche Gastwirte 
sind wir – wie auch beim Thema Alkohol – hoch sensibel und kommen dementsprechend unserer Kontrollaufgabe nach. 
 
Das Geldgewinn-Spielgerät gehört in die klassische Gastronomie genauso wie ein frisch gezapftes Bier. Diese Tradition 
hat sich über Jahrzehnte etabliert und gehalten. Parallel dazu war uns Gastwirten schon immer bewusst, dass beim 
Geldgewinn-Spiel – wie auch beim Alkohol – in Sachen Jugendschutz keinerlei Kompromisse gemacht werden dürfen. 
Dass Jugendschutz beim Spiel in der Gastronomie höchste Priorität genießt, ist auch daran zu erkennen, dass es im 
Prinzip seit Jahrzehnten auf diesem Feld keinerlei Auffälligkeiten gibt. Geldgewinn-Spiel in der Gastronomie ist eine Sache 
für Erwachsene. Dafür stehen wir als Wirte und Betreiber gerade.
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